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On my mission

Ich bin ein Künstler. Kein Krieger mit scharfer Waffe, kein Poet mit spitzer Feder, 
kein Politiker mit Macht. Aber ich liebe die Welt, in der wir leben, mit all ihren 
Facetten – Menschen, Tiere, Natur. Deshalb erschaffe ich meine Installatio-
nen nicht unter dem Gesichtspunkt, dass sie leicht verkäuflich, weil schön und 
harmlos sind, sondern weil sie eine bleibende, sozialkritische Aussage haben.

Ich will die Menschen mit meinen Installationen erreichen, will sie unmittelbar 
mit Themen konfrontieren, die sonst oft fern oder gar abstrakt bleiben: Konsum, 
Umwelt, Krieg, Pandemien, der Preis des Wohlstands, den andere zahlen.

Meine Kunst ermöglicht es mir, mit Menschen ins Gespräch zu kommen, sie zu 
erreichen und ihren Blick auf Themen zu lenken, die uns alle betreffen. Die gro-
ße und überwiegend positive Resonanz auf meine Installationen, beispielswei-
se das mit dem CREO Preis 2021 ausgezeichnete Corona-Mahnmal „It is like it 
is“ oder meine aktuelle Installation „Broken/(Un)Broken“, die das weltweite Leid 
unterdrückter, gequälter, oftmals sogar getöteter Frauen und Mädchen jedem 
vor Augen führt, sind mein Antrieb und meine Bestätigung, dass ich mit meiner 
Kunst etwas bewirken kann.
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 Meine
Werke

(Auswahl)



„It is like it is“ Das Mahnmal der Corona Pandemie zeigte 
die  unüberwindbare Trennung, die das eingeschränkte 
Leben und die Beschneidung der Grundrechte aller 
Menschen mit sich brachte.

Ein winziges Virus, zwanzigtausend Mal dünner als ein 
menschliches Haar, hatte geschafft, wovon die Großen und 
Mächtigen dieser Welt so gerne träumen: Es  beherrschte 
alle Gedanken. Ausnahmslos.

Schaufensterpuppen, die zu Beginn des Jahres noch 
in den  Auslagen der Geschäfte die überbordende Fülle 
lebens bejahender, bunter Kleidung präsentierten, standen 
nun auf 142 Standorten in über 40 Städten Deutschlands. 
Eingewickelt in Flatterband,  einförmig beieinander, nur 
noch unterscheidbar in ihrer Körpergröße und umgeben 
von einer Aura der Hoffnungslosigkeit.

Die Installation mahnte zu mehr Wertschätzung. Mehr 
Wertschätzung sich selber, seiner Umwelt und seinen 
 Mitmenschen, Familie und Freunden gegenüber. 
Wir  sollten nichts als selbstverständlich nehmen, wahrneh-
men, wie wertvoll alles um uns herum ist und  bedenken, wie 
schnell sich das soziale Leben um uns herum  verändern 
kann.

Mit über 500 Zeitungsartikeln, erfuhr die Installation   inter-
nationale Anerkennung und wurde auch in mehreren Mu-
sikvideos verwendet.

Die Installation gewann den CREO Preis 2021 der Deutschen 
 Gesellschaft für Kreativität

It is like it is



„Broken/ (Un)Broken“, in Auftrag gegeben von der Gleich-
stellungsstelle des Rhein-Sieg Kreises, bestehend aus 222 
Schaufensterpuppen in orangem Flatterband, ist ein Auf-
ruf, die Gewalt gegen Frauen endlich zu beenden. 

Es gibt wenige rote Fäden, die sich so zerreißfest durch die 
gesamte Menschheitsgeschichte ziehen wie die physische 
und psychische Gewalt gegen Frauen und Mädchen.

Frauen kennen die Dämonen in der Tiefe des Abgrundes, 
der die Gesellschaft noch immer spaltet. Frauen – und 
Künstler. 

Denn Künstler*innen wollen nicht töten, verstümmeln oder 
beherrschen. Sie wollen etwas erschaffen, das gut ist. Das 
der Welt keinen Schaden zufügt, sondern Freude bereitet. 

Auch dieser Künstler möchte ein Zeichen setzen ge-
gen Gewalt gegen Frauen, und die originelle Umset-
zung seiner Gedanken in ein Kunstwerk ist weit tief-
gründiger, als es auf den ersten Blick erscheinen mag. 
 
Neben viel Lob, erfuhr die Installation vereinzelt  auch Kritik 
von Frauenrechtlerinnen, die die Meseg annahm und dazu 
führte, dass die Installation verändert und erweitert wurde. 
Auch der Name änderte sich von „Broken“ zu „Broken/(Un)
Broken“

Wie viele Installationen von Meseg, ist auch diese in einem 
steten Wandel.

Broken/(Un)Broken



Die dunkle Seite des Regenbogens
 

Drei Kinder sitzen am Boden, in ihr Spiel vertieft, ein Vogel schaut 
ihnen zu. Ein Motiv, das in jedem Fotoalbum zu finden ist. Es ruft Er-
innerungen wach an unbeschwerte Zeiten, an Singen, Lachen, Son-
nenschein und den Duft von frisch gemähtem Gras.

So muss sie aussehen, die Kindheit. Damit aus kleinen, 
zarten Seelen Erwachsene werden, die stark und mutig 
ihr Leben meistern können, ihre Talente entfalten wie 
Blumen auf der Wiese und wissen, was Liebe ist.

Doch in den Kinderzimmern der heutigen Zeit lauert 
das Internet mit all seinen dunklen Aspekten. 
Einsamkeit, Verrohung und Gleichgültigkeit. 
Es ist ein Dieb, der die Kindheit stiehlt. Der den Kleinen Gewalt und 
pornografische Bilder zeigt. Bis das Lachen erlischt, und die Unbe-
schwertheit.

Drei Kinder sitzen am Boden. Eingewickelt in schwarzes Latex, ein 
Rabe schaut ihnen zu. Sie spielen nicht mehr. Sie sind einfach nur da. 
Und warten auf eine Zukunft auf der dunklen Seite des Regenbogens. 



Paradise Circus
 

Die Rauminstallation besteht aus 15 Tonnen Gewehrmunition, die wel-
lenförmig ausgeschüttet die Wände hochbrandet wie eine Dünenland-
schaft. Auf einer Freifläche im Zentrum ist eine Strandszene nachge-
stellt, mit Planschbecken, Liegestuhl, Schaufenster-puppen und einigen 
Sandförmchen.

Die Strandszene gleicht einem Postkartenmotiv; ein friedliches, unbe-
schwertes Bild, das gute Gefühle weckt und zeigt, was man sich leisten 
kann in einer Wohlstandsgesellschaft.

„Paradise Circus“ aber führt dem Publikum das Gesamtbild vor Augen. 
Denn die Basis für aReichtum und Macht ist Gewalt, ist der Krieg, in all 
seinen hässlichen Formen. Ob Wirtschaftskriege, feindliche Übernah-
men oder Feldzüge – der Sieger nimmt sich, was er haben will. Und das 
Volk macht Urlaub. 

Während durch die Corona-Pandemie in Indien zahllose Menschen 
starben, weil kein Sauerstoff mehr zur Verfügung stand und in Afrika 
lediglich ein Prozent der Bevölkerung den rettenden Impfstoff erhielt, 
beklagten sich Bürger westeuropäischer Industriestaaten vor laufender 
Kamera, dass sie schon seit einem Jahr nicht mehr in Urlaub fahren 
durften. 

Jede Waffe, die abgefeuert wird, um zu erobern, trifft immer auch ein 
zweites Ziel: die Menschlichkeit. Wir wähnen uns im Paradies. Tatsäch-
lich aber stehen wir auf einer Scholle Treibsand. Genau über dem Ab-
grund.



Hope
 

Inmitten des Kunstwerks „It is like it is“, verborgen und doch 
immer vorhanden, stand eine besondere Schaufenster-
puppe. 

Auf den ersten Blick sah sie aus wie alle anderen, aber ihre 
Körperhaltung war anders, und mit diesem Detail sprach 
sie den Künstler an, wann immer er seine Installation zur 
Schau stellte. 

Dennis Meseg begann, ihre geheime Botschaft zu sehen, 
zu verstehen und wertzuschätzen. 

Er gab ihr den Namen „Hope“, denn die Figur erinnerte ihn 
an einen Menschen, der die Schwere seiner aktuellen Si-
tuation abzustreifen vermochte und auf Zehenspitzen, die 
Arme zum Flügelschlag gestreckt und den Blick himmel-
wärts gerichtet, sich besseren Zeiten zuwendet. 

Wie ein Hoffnungsträger für alle, die schwere Zeiten durch-
lebt haben und sich an den Glauben klammern, dass alles 
wieder gut wird.

Hoffnung war die Essenz seiner Installation, deshalb wird 
der Künstler sie verewigen in Gestalt dieser einen Figur – 
Hope – als lebensgroße Bronzestatue. 



#1000 Raben 

Ein weiteres Projekt mit dem Warn-Flatterband sind meine rot-weißen 
Raben. 

Für mich sind diese intelligenten Vögel ein Symbol der Erhabenheit der 
Schöpfung, das demütig macht. Kleine Wesen, wild und frei, mit er-
staunlichen Fähigkeiten. Raben können komplexe Handlungen planen 
wie die Herstellung von Werkzeug oder das Nutzen des Straßenverkehrs 
zum Knacken von Nüssen, die sie erst aufsammeln, wenn die Ampel der 
Autofahrer auf Rot schaltet. 

Sie sind sogar wie wir in der Lage, Erlerntes epigenetisch an ihren Nach-
wuchs zu vererben. Bewiesen wurde dies 2006 durch ein Experiment 
der University of Washington. Tagelang gingen die immer gleichen 
Studenten zur selben Uhrzeit einen bestimmten Parkweg entlang. Die 
ortsansässigen Raben lernten, dass keine Gefahr von diesen Menschen 
ausging und verloren ihre Scheu. Dann kehrten die Studenten zurück, 
diesmal mit Masken vor dem Gesicht. Die Raben erschraken davor und 
flohen. Überraschend war das Verhalten der nächsten Generation: die 
Jungvögel hatten diese Masken nie gesehen – und trotzdem reagierten 
sie genauso darauf wie ihre Eltern.

Was ist es also, was den Menschen von den Raben unterscheidet? Wir 
töten wie sie, wir lieben wie sie, ziehen unseren Nachwuchs auf, be-
schaffen uns Nahrung und Vorteile, haben Freunde und Feinde, streiten 
und vertragen uns. Vieles, das wir können, können sie auch. Nur eines 
können sie nicht: vorhersehen, ob die Welt noch existiert am nächsten 
Tag, die wir so schändlich ausbeuten, obwohl sie uns allen gehört. Nicht 
nur den Menschen.
Wir haben die Fähigkeit und damit die Pflicht, Verantwortung zu über-
nehmen. Denn das ist der Unterschied zwischen uns und den anderen 
Lebewesen. Der einzige, der zählt. 



Die interaktive Installation „Sozialer Beifang“ zeigt zwei Obdach-
lose mitsamt ihren Habseligkeiten, die hinter einer Glasscheibe 
verweilen. 

Dem Betrachter werden hier die sozialen Probleme dieser Men-
schen vor Augen geführt, was die Erkenntnis wecken soll, dass 
eine Gesellschaft, die wegschaut, die Verantwortung dafür trägt. 

Beim Berühren einer roten Taste wird eine versteckte Kamera 
ausgelöst, die den Betrachter fotografiert. Das ausgedruckte 
Foto soll ihn nachhaltig zum Nachdenken anregen.

Erstmalig gezeigt wurde diese bewegende, interaktive Instal-
lation am 18. September 2021 im Rahmen einer Vernissage, die 
Dennis Josef Meseg in seinem Atelier in Wesseling präsentierte. 

Nur wenige Stunden zuvor war der Künstler für seine inzwischen 
nahezu weltweit bekannte Corona-Installation „It is like it is“ von 
der Deutschen Gesellschaft für Kreativität e.V. mit dem dies-
jährigen CREO Preis ausgezeichnet worden.

Was Meseg neben seinem sozialen Engagement zu der neuen 
Installation „Sozialer Beifang“ inspirierte, war eine Gedanken-
wanderung, die von der menschlichen Gesellschaft hinführte zu 
einer vergleichbaren anderen Macht: dem Meer. 

Wer die Übereinstimmung erkennt zwischen Meer und Mensch-
heit, dem drängen sich bei dem Titel „Sozialer Beifang“ Bilder auf.

Sozialer Beifang
 



I have nothing to sell
 

Diese Arbeit wurde aus einem über 250 Jahre alten Oliven-
stamm gefertigt der über mind. 10 Jahre getrocknet wurde. 

In ca. 150 Arbeitsstunden wurden die Besonderheiten mit 
verschiedenen Werkzeugen wie z.B. einer Kettensäge, ver-
schiedenen Beiteln, Schleifsteinen, Schleif7papieren und div. 
Schleifköpfen herausgearbeitet. 



Traum 1
 Material: Acryl, Pittkreide, Pastellkreide, Bleistift/ Grafit auf Papier

Größe: 100×70  



Remember my heart
 

Serie aus 2 Arbeiten Öl, Acryl auf Leinwand 

Je ca. 80×120 

Jedes in schwarzem Schattenfugen-Rahmen  



Liebe 

 Material: Acryl auf Leinwand

 Größe: 200x300cm

 Ohne Worte   



Vor und an Weihnachten, wird gerne geteilt. Dann strahlt der Christbaum im 
eigenen Zuhause ein bisschen heller.

Aber was geschieht nach dem Fest? Im Januar und Februar, wenn der Winter 
zuschlägt mit aller Macht, die Tage kurz und die Nächte bitterkalt sind? Men-
schen hören nicht auf zu hungern, nur weil Lichterglanz und Kerzenschimmer 
ausgedient haben.

Der Künstler Dennis Josef Meseg und sein Team haben vom 15. Januar 2023 – 
09. Februar 2023, im Rahmen einer Kunst-Aktion in der UPdate Gallery in Bonn, 
täglich 100 warme Mahlzeiten ausgeben.

Kostenlos, an bedürftige Menschen, die sich satt essen, willkommen und ge-
borgen fühlen möchten. So wie wir alle.

„Was gibt’s heute zu essen?“, ist eine Frage, die jeder kennt.

„Gibt’s heute was zu essen?“, „Nein“, lautet oft die Antwort, und wie bitter muss es 
sein, dabei in hungrige Kinderaugen zu sehen. In die Gesichter alter Menschen, 
die ihr Leben lang gearbeitet haben und trotzdem nur eine magere Rente be-
ziehen. Flüchtlinge, Obdachlose, Hartz4-Empfänger... Die Liste derer, die in 
unserem Land nicht genug zu essen bekommen, ist lang. 

Aus Galerie wird Armenküche  
„Suppe statt Champagner“ 



KindheitstraumABC
 

In einem Co-Work-Space in Brühl findet vom 25. Februar 2023 bis 
1. April 2023 eine tiefgründige Installation statt, die zum Betrachten, 
Nachdenken und Handeln einlädt.

„Kindheitstraum-ABC“ besteht aus Schultafeln, aufgestellt bzw. 
an die Wände montiert im kompletten Gebäude und bestückt mit 
bunten Magnetbuchstaben. 

Auf den ersten Blick erscheinen sie wie wahllos angebracht; Wörter 
sind nicht zu erkennen. 
Und doch verbergen sich einige darin. Keine fröhlichen, unbe-
schwerten Ausdrücke, wie man sie erwarten würde an einer Schul-
tafel. Es sind vielmehr stumme Anklagen – sichtbar gemacht im 
Namen kleiner Menschen, die durch Vernachlässigung, Gewalt und 
Missbrauch um ihre Kindheit betrogen wurden.

Der Künstler möchte mit „Kindheitstraum-ABC“ ein Experiment 
wagen: Werden die Betrachter:innen auf die versteckten Wörter 
reagieren und wenn ja, wie? Werden sie ihre Hemmschwelle über-
winden und das Kunstwerk berühren? Es gäbe ihnen die Möglich-
keit, die Buchstabenfolge zu verändern, ihre düstere Bedeutung 
auszulöschen und sie vielleicht sogar in etwas Positives umzufor-
mulieren.

Man kann die Narben auf verletzten Kinderseelen nicht entfernen 
wie bunte Magnetbuchstaben von der Tafel. Doch man kann vor-
beugen, helfen und beschützen, wenn man das Leid beim Namen 
nennt. 



Dennis Josef Mesegs Abschlussarbeit „Absolvo te!“ ist eine 
Akt-Inszenierung, die den sexuellen Missbrauch Schutzbefoh-
lener thematisiert.

Stellvertretend für alle Kirchen, Sportvereine und sonstige In-
stitutionen, hat er als Beispiel die katholische Kirche gewählt, 
weil gerade sie im Umgang mit schutzbedürftigen jungen 
Menschen einen besonderen Platz einnimmt und zudem an 
sich selbst den Anspruch stellt, ihn auch zu erfüllen.

Mich mit diesem Thema auseinanderzusetzen war eine emo-
tionale Herausforderung, da Meseg während seiner Kindheit 
mehrmals Opfer von Missbrauch und Machtmissbrauch ge-
worden ist. 

Den Anstoß für diese Installation gab der Besuch bei einem 
Trödelhändler in Mönchengladbach, der ihm etwas in seiner 
Halle zeigte. Eine Kanzel, von der aus Geistliche ihre Predigten 
halten.

Der Anblick der Kanzel und die Erwähnung eines Beichtstuhls 
waren wie eine Initialzündung. Ab sofort gingen Meseg viele 
Ideen durch den Kopf zu Kunst-Installationen, Inszenierungen 
und Kunst-Aktionen, in deren Zentrum eines dieser Objekte 
steht.

Nach und nach kristallisierte sich ein Bild heraus, das sich mit 
dem Thema Missbrauch, speziell in der katholischen Kirche, 
befasst. Ursprünglich hatte er dabei eine Installation vor Au-
gen, die aus einem Beichtstuhl und drei Schaufensterpuppen 
besteht: zwei erwachsene männliche Figuren im Priesterge-
wand knien rechts und links daneben, während in der Kammer 
des Priesters eine Kinderfigur sitzt und die Sünder nach der 
Beichte freispricht („Absolvo te!“).

Absolvo te! 



Hope & Survival
 

Seit dem 12. Mai 2023 organisiert Dennis Josef Meseg mit der Charitable Foundation “YOUTH 2.0” im Projekt  
“SafePlace4UA” den Kauf und die Gestaltung eines Bunkers für 20 Personen. Am 24.05.2023 hat er einen Bunker für die 
Stadt Cherson im Süden der Ukraine und in direkter Nachbarschaft zu der Hafenstadt Odessa gekauft. Die Produktion 
dauert ca. 60 Tage inkl. der künstlerischen Gestaltung des Bunkers.

Für die Gestaltung hat Meseg eine sehr talentierte junge Künstlerin Namens Anastasiia aus der Ukraine an die Hand 
bekommen. Sie lebt selber noch vor Ort und wird die Gestaltung des “Shelters” übernehmen. Leider wurde Ihr Atelier 
in Odessa zerstört.

Der mobile Bunker ist am 30.06.2023 an seinem Bestimmungsort angekommen und kann nun von Schutzsuchen-
den bei einem Angriff genutzt werden. Ca. 6 Wochen hat es vom ersten Kontakt bis zur Fertigstellung beraucht.  
 
„Mein Team und ich sind glücklich, dieses Porojekt so erfolgreich abgeschlossen zu haben.“ - Dennis Josef Meseg



Shattered Souls 
... in a Sea of Silence
Mit seiner Installation „Shattered Souls … in a Sea of Silence“ will der Künstler 
Dennis Josef Meseg den verzweifelten, stillen Ruf missbrauchter Kinder nach 
Gerechtigkeit für ihre geschundene Seele allen Menschen vor Augen führen, 
ausnahmslos und unmissverständlich.

333 kleine Schaufensterpuppen, in den Farben der Unschuld und der Kurie
eingewickelt, wurden anlässlich des Weltjugendtages vom 1. bis 6. August in 
Köln vor dem Kölner Dom aufgestellt. 

Anlässlich des Weltkindertages und des 24. Bonner Familiengerichtstages 
vom 21. bis 23. September wurde die Installation “Shattered Souls in a Sea 
of Silence” auf dem Bonner Münsterplatz aufgebaut. Auch vor dem Bonner 
Landgericht wurden Figuren der Installation aufgestellt. In Kooperation mit der 
Bundesinitiative Frauen für Gewaltschutz aus Hannover wurde die Kunstaktion 
an diesem Ort realisiert.

Im Zeitraum der Bischofskonferenz zum Thema “Missbrauch” stand die Instal-
lation am 25. und 26.09. auf dem Dernschen Gelände vor der evangelischen 
Marktkirche und am 27. und 28.09. auf dem Luisenplatz vor der katholischen 
St. Bonifatius Kirche. Leider war es nicht möglich, die Installation näher an den 
Veranstaltungsort zu bringen. So stand die Kunstaktion im Zentrum Wiesba-
dens und alle 333 Protagonisten zeigten mit dem Finger auf die diesjährige 
Bischofskonferenz.

Es wurde auch eine Dokumentation zur Installation erstellt, die Sie sich auf 
YouTube ansehen können.



Am 16. Februar 2024 fand im rheinland-pfälzischen Land-
tag in Mainz ab 09.00 Uhr eine weitere Beweisaufnahme des 
Untersuchungsausschusses „Flutkatastrophe“ zum Vorwurf 
erheblicher Mängel des Katastrophenschutzes während der 
Jahrhundertflut im Ahrtal statt.

Bereits eine Stunde zuvor, um 08.00 Uhr, trafen sich vor dem 
Landtag Überlebende aus dem Ahrtal zu einer stillen Mahnwa-
che versammeln, begleitet vom Künstler Dennis Josef Meseg 
und seiner Installation „Stumme Zeugen“. 

135 Menschen haben im Ahrtal am 14. und 15. Juli 2021 ihr Leben 
verloren. Manch einer hätte vielleicht gerettet werden können, 
wenn der Katastrophenschutz zügig und vor allem effektiv ge-
handelt hätte. Doch das tat er offenbar nicht, obwohl es früh-
zeitige Warnungen gab.

Die Überlebenden aus dem Ahrtal, kamen für eine letzte stil-
le Mahnwache nach Mainz. Der Installations-Künstler Dennis 
Josef Meseg war an ihrer Seite, und brachte symbolisch all 
diejenigen mit, die nicht mehr sprechen können.

135 weiß umwickelte Schaufensterpuppen, darunter eine Ju-
gendliche und drei Kinder. Große und kleine Menschen, die 
vielleicht noch unter uns wären, wenn die verantwortlichen 
Behörden schnell und richtig gehandelt hätten.

Stumme Zeugen 



Curriculum Vitae
 

16.02.24   Installation “Stumme Zeugen – 135  
   stumme Zeugen der Flutkatastrophe  
   aus dem Ahrtal” Landtag/ Mainz

01.02.24   Start nebenberufliche 3-jährige Aus 
   bildund zum staatlich anerkannten  
   Clowndarsteller Private staatlich an- 
   erkannte Berufsfachschule für Clowns  
   Michael Stuhlmiller/ Hofheim am Taunus

25.11.23   Broken 1.4 | Broken/(Un)Broken in  
   Wesseling / Wesseling

23.11.23-07.01.24  IX. eyegenartige Kunsttage Köln Galerie  
   Eyegenart Fritz Böhme/ Köln

16.11.-13.12.23  Gemeinschaftsausstellung >Color of  
   Hope / Dhira Art Galerie & Studio +  
   World-Art-Cooperation-Club

08.10.-03.12.23  Teilnahme Ausstellung “Kitsch und  
   Kunst. Konfrontationen und Grenzgänge”  
   Wilhelm-Fabry-Museum / Hilden

06.10.-07.10.23  Tagung zur Eröffnung der Ausstellung  
   “Kitsch und Kunst – Konfrontation und  
   Grenzgänge” Wilhelm-Fabry-Museum  
   / Hilden

25.09.-28.09.23  “Shattered Souls in a Sea of Silence”  
   Installation zur Bischofskonferenz 2023  
   / Wiesbaden

20.09.-22.09.23  “Shattered Souls in a Sea of Silence” Ins- 
   tallation zum Weltkindertag 2023 und  
   zum 24. Familiengerichtstag / Bonn

01.08.-06.08.23  “Shattered Souls in a Sea of Silence”  
   Installation zum Weltjugendtag 2023 /  
   Köln

20.06.-15.10.23  “SUSANNA & DU” im Wallraf Richartz  
   Museum/  Gemeinschaftsausstellung /  
   Köln

26.-28.05.23  1000freund Gallery • Art Festival / Köln

13.+14.05.23   Offene Ateliers Brühl (RLD)

Ab 12.05.23  Ein Bunker “HOPE & SURVIVAL” für die  
   Ukraine | A Shelter “HOPE & SURVIVAL” for  
   Ukraine Odessa & Kherson/ Ukraine

11.05.-21.05.23  Wesselinger Kunstverein –   
   Gemeinschaftsausstellung summa  
   summarum / Wesseling
  
10.05.-13.05.23  SolidArt 2023 Bonn

04.05.-07.05.23  Kunstroute Ehrenfeld 2023 / terre des  
   hommes / Köln

20.04.-23.04.23  Discovery Art Fair Cologne 2023 / Köln

26.02.-01.04.23  KindheitstraumABC – Kunst-Aktion/  
   Ausstellung Brühl (RLD)/  
   BrüNeo ArtSpace

15.01.-09.02.23  Aus Galerie wird Armenküche – Suppe  
   statt Champagner / Bonn/ UpDate  
   Galerie

07.-14.12.22  Installation „Broken/(Un)Broken“ / Bonn/  
   Platz der Vereinten Nationen

07.-14.12.22  X-Mas on Stage 2 / Köln/ The Stage  
   Gallery Cologne

25.11.22   Installation Broken/(Un)Broken – Ein  
   Mahnmal gegen Gewalt / Hilden

16.-29.09.22  Rome International ART FAIR 2022 Rom

05.09.22   Besuch an der Goethe Grundschule  
   Wesseling bei Köln

24.-28.08.22  SwissArtExpo 2022 Zürich

22.-24.07.22  ARTe Konstanz 2022 – Kunst im  
   Vier-Länder-Eck /
   Konstanz/ Bodensee

02.07.22   Kunstmeile “Wessinale”  
   Wesseling – eine Stadt mit Herz
   Wesseling bei Köln

01.07.22-01.08.2023  Tausend & Deine Sicht – vom Aus 
   bruch zum Aufbruch aus der Pandemie  
   Liberec (CZ) und im öffentlichen Raum  
   (im Dreiländereck CZ/DE/PL)

11.06.-23.06.2022  SEXYsMUSS Kunst Festival / Ausstel- 
   lung Köln; Aristokrass Spaceroom  
   Galerie

14.05.-04.06.2022  „Die Mikroplastik-Produzier-Maschi 
   ne Version 1.1“ Köln; Aristokrass Spa- 
   ceroom Galerie

07.05.-08.05.2022  Gütersloher Frühling – StreetArt2 
   Gütersloh; Innenstadt

30.04.-07.05.2022  Kunst-Aktion „Demenz – Wenn das Ich er 
   lischt“; Wesseling Senioren Fachstelle  
   – 12 Diverse Standorte

29.04.-08.05.2022  Revierkunst 2022 Hattingen; LWL-Indust- 
   riemuseum Henrichshütte



01.04.-30.04.2022  Rauminstallation „Paradise Circus“ Köln;  
   The Stage Gallery

17.03.-26.03.2022  Back to Black Köln; The Stage Gallery

08.03.-08.08.2022  Internationaler Frauentag 2022 Hilden;  
   Wilhelm-Fabry-Museum

06.11.2021-29.01.2022  Planet Claire Köln; Aristokrass Space- 
   room Galerie

10.10.2021   Wessinale 2021 50389 Wesseling; Rhein- 
   forum

05.10.-27.10.2021  Ausstellung – „Diskriminierung und Men- 
   schenhandel in Europa & Deutschland“  
   Sulz am Neckar

18.09.-01.01.2022  Erste SoloShow in Wesseling bei Köln  
   Atelier Dennis Josef Meseg 

10.09.-12.09.2021  Revierkunst 2021 Henrichshütte in  
   Hattingen

09.07.-13.08.2021  Ausstellung: Zwischen Himmel und Hölle  
   / Axel Hörnig; Berlin

01.07.-04.07.2021  Installation „It is like it is“ für 4 Tage –  
   Emmerich am Rhein PAN Kunstforum  
   Nie-derrhein und Rheinpromenad

24.06.-24.07.2021  Teil-Installation „It is like it is“ zu Ausstel- 
   lung von Silke Bach; Flyeralarm-Lounge  
   Berlin

19.06.2021   Einladung in und an das von Herrn Marcel  
   Bouziri zur Ausstellung „120 Jahre Alf  
   Bayrle“ Kurfürstliche Gärtnerhaus in Bonn

29.05.-12.05.2021  first stage vol.2 – Gruppenausstellung  
   The Stage Gallery Cologne

07.05.-18.05.2021  Adahan Expedition 2021 „ANTHROPOZÄN“  
   – Gruppenausstellung zum Sommerblut- 
   festival Bunker 101 Köln Ehrenfeld

20.03.-10.04.2021  first stage vol.1 – Gruppenausstellung;  
   The Stage Gallery Cologne

15.03.2021   Katalog Raumkunst (Seite 10+11) Alanus  
   Hochschule Alfter

02.12.2020-02.02.2020 Fotoausstellung über Teile der Installa- 
   tion “It is like it is” im Foyer des Alanus  
   Werkhaus gGmbH, Johannishof,  
   Campus 1 Alanus Hochschule Alfter

24.11.2020-10.12.2020  Deutschlandweite Kunst-Installation  
   “Broken” zum Aktionszeitraum vom Inter- 
   nationalen Tag gegen Gewalt an Frauen

seit 15.04.2020  Deutschlandweite Kunst-Installation  
   “It is like it is”

02.08.-04.10.2020  Königssommer 2020 Kultur & Corona  
   gemeinsam auf Abstand; Könisgwinter  
   Siebengebirgsmuseum Königsfarben/  
   Königssommer (Gemeinschaftsfoto)

13.-28.06.2020  Exhibition | lockdown_artworks | co/Atelier
   Art Space – Cologne Katalog (PDF)

22.-23.02.2020  Die Erweiterung malerischer Möglichkei- 
   ten: Ausprobieren, was geht, – über die  
   Gattung Malerei hinweg. Internationale  
   Kunstakademie Heimbach/Eifel
   Dozent: Nate Anspaugh

16.11.2019   Teilnahme CheapArt Sensation im Kult 41 
   Bonn

seit 06.11.2019  Praktikum bei Thomas Baumgärtel  
   (Bananensprayer) in Köln

seit 23.09.2019  Studium Bildende Kunst mit Schwerpunkt 
   Bildhauerei und neue Medien / Bachelor 
   of Fine Arts (B.F.A.) an der Alanus University 
   of Arts and Social Sciences Alfter/Bonn

03.08.2019   Portrait in Aquarell; Kulturverein Alfter
   Dozent: Hsieh Tsan-yu
    
02.-06.08.2019  Farben sehen – Farben mischen – Farben 
   auftragen; Artefact Bonn
   Dozent: Sonja Simone Albert

01.09.2019   Teilnahme 6. ArtAlfter im Rathaus Alfter 
   Oedekoven

24.08.2019   Teilnahme 41. Straßenmalwettbewerb in  
   Geldern

16.+17.08.2019  Bilder von der Landschaft und vom Men- 
   schen; Internationale Kunstakademie  
   Heimbach/Eifel
   Dozent: Willi Filz

08.-11.08.2019  Kreativität erleben; Internationale Kunst- 
   akademie Heimbach/Eifel  
   Dozent: Ottmar Alt und Gudrun Wirsieg

18.07.-11.08.2019  Aktausstellung “7 sehen einen” Helmut  
   Lorscheid im Kult41/ Bonn

12.-14.07.2019  Frisch. Frech. Spritzig. – Kunst, die sich  
   meldet. (Graffiti / Writing) Internationale  
   Kunstakademie Heimbach/Eifel
   Dozent: Semor

07.04.-05.05.2019  Abschlussausstellung “Ein Jahr für die  
   Kunst”

28.04.2019 11-13h   Alanus Malerateliers 1+2 Johannishof  
   Campus I

07.04.-05.05.2019  Ausstellung / 61. Werkschau Internationale
   Kunstakademie Heimbach/Eifel 
   Finissage Sonntag, 05. Mai 2019 um 16:00h



22.-24.03. 2019  Direkt. Hemmungslos. Spielerisch. – 
   Lebhaftes Malen; Internationale Kunst- 
   akademie Heimbach/Eifel
   Dozent: Michael Koch
23.-25.11. 2018  Den (Frei-)Raum erobern – Großformatige 
   Malerei; Alanus Werkhaus
   Dozent: Martin Mohr

28.10.2018 – 28.03.2019 Vollzeit Studienvorbereitung / Mappenkurs
   Alanus Werkhaus; Dozenten: Martin Mohr, 
   Prof. Thomas Egelkamp, Sonja  Simone  
   Albert, Sven Büngener, Sven Rünger, Prof.  
   Paul Petry, Amely Spötzl, Viktoria Westma-
   cott-Wrede

04/2018 – 04/2019  Ein Jahr für die Kunst; Alanus Werkhaus
   Dozentin: Sonja Simone Albert

12.12.2012 – 17.03.2013  Dessin(s) – Zeichnungen
   Gemeinschaftsausstellung
   Galerie du Haut-Pavé in Paris
   Künstlername: JCDS – John Christoph  
   Dionysos Sommersberg

2006   Buchveröffentlichung
   Kinderbuch: Dingsbums und Bammel
   Künstlernamen: Nils Neuwerth

25.03.- 05.04.2003  Dessins – Zeichnungen
   Gemeinschaftsausstellung
   Galerie du Haut-Pavé in Paris
   Künstlername: JCDS – John Christoph  
   Dionysos  Sommersberg



DJM im WWW

www.leichtsinn.de www.instagram.com/dennis_arte

www.youtube.com/@dennis_arte4441 www.facebook.com/dennisjosefmeseg




